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Verordnung
über die Aufhebung gesetzlicher Bestimmungen 

auf dem Gebiete des Sprengmittclvcrkehrs.
Vom 21. Oktober 1966

§1
Die nachstehend genannten gesetzlichen Bestimmun­

gen werden aufgehoben:
1. Verordnung vom 30. August 1956 über die Ertei­

lung der Erlaubnis zur Herstellung, zum Vertrieb 
und zum Besitz von Sprengmitteln sowie über all­
gemeine Grundsätze im Verkehr mit Sprengmitteln
— Sprengmittelerlaubnisverordnung — (GBl. I 
S. 711);

2. Verordnung vom 30. August 1956 über den Trans­
port von Sprengmitteln — Sprengmitteltransport­
verordnung — (GBl. I S. 716);

3. Verordnung vom 30. August 1956 über die Lage­
rung und Aufbewahrung von Sprengmitteln
— Sprengmittellagerverordnung — (GBl. I S. 721);

4. Verordnung vom 30. August 1956 über den Verkehr 
mit pyrotechnischen Erzeugnissen — Pyrotechnik­
verordnung — (GBl. I S. 729).

§2
(1) Der’Minister des Innern und Chef der Deutschen 

Volkspolizei, der Minister für Bauwesen und der Lei­
ter der Obersten Bergbehörde werden ermächtigt, im 
gegenseitigen Einvernehmen Anordnungen zur Durch­
führung des Sprengmittelgesetzes vom 30. August 1956 
(GBl. I S. 709) zu erlassen. Soweit die Anordnungen 
die Zuständigkeit anderer zentraler staatlicher Organe 
berühren, sind sie im Einvernehmen mit den Leitern 
dieser Organe zu erlassen.

(2) Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen 
der Anordnungen zur Durchführung des Verkehrs mit 
Sprengmitteln und pyrotechnischen Erzeugnissen wer­
den nach § 11 des Sprengmittelgesetzes bestraft.

§3
Die Leiter der zuständigen zentralen staatlichen Or­

gane haben Arbeitsschutzanordnungen sowie Arbeits­

schutz- und Brandschutzanordnungen, die den Verkehr 
mit Sprengmitteln und pyrotechnischen Erzeugnissen 
betreffen, im Einvernehmen mit dem Minister des 
Innern und Chef der Deutschen Volkspolizei zu erlas­
sen.

§4

Diese Verordnung tritt am 1. Dezember 1966 in Kraft.

Berlin, den 21. Oktober 1966

Der Ministerrat 
der Deutschen Demokratischen Republik

S t o p h
Vorsitzender

Der Minister des Innern 
und

Chef der Deutschen Volkspolizei 
D i c k e l

Anordnung Nr. 1 
zum Sprengniittelgesetz.

Vom 11. November 1966

Auf Grund des § 2 der Verordnung vom 21. Oktober 
1966 über die Aufhebung gesetzlicher Bestimmungen 
auf dem Gebiete des Sprengmittelverkehrs (GBl. II 
S. 857) wird im Einvernehmen mit den Leitern der zu­
ständigen zentralen staatlichen Organe und in Über­
einstimmung mit dem Bundesvorstand des Freien Deut­
schen Gewerkschaftsbundes folgendes angeordnet:

I.
Allgemeine Bestimmungen

§1
Begriffsbestimmungen

(1) Als Verkehr mit Sprengmitteln im Sinne des 
Sprengmittelgesetzes und dieser Anordnung gilt

a) die Herstellung und Verarbeitung,


